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Klassenkameraden schwelgen in Erinnerungen
DÖTTINGEN (eb) – An ihrem runden 
Geburtstag wollten sich die ehemali-
gen Kameraden der 4. Sekundarklasse 
1977/78 aus Döttingen wiedersehen. Die-
ses Versprechen gaben sie sich 2018 nach 
ihrem ersten Treffen. Heinz hat sich die-
sen Auftrag beherzt notiert und begann 
bereits vor zwei Jahren mit der Planung. 
Er tat das wiederum mit einem langen 
Atem und liess nichts unversucht, auch 
die Letzten zu mobilisieren. So traf sich 
eine illustre und fast vollständige Schar 
am Samstag, 4. Juni 2022, am Ursprungs-
ort: im Döttinger Klassenzimmer.

Gleich vor der Eingangstür wurden 
die Teilnehmer mit einem üppigen Apé-
ro empfangen. Mit einem kühlen Glas 
Weisswein in der Hand besichtigten sie 
die Räume und waren sich nach 45 Jah-
ren und wegen des stattlichen Umbaus 
nicht mehr so sicher, wo denn jetzt wer 
seinen Platz hatte. Aber sie erinnerten 
sich an den Standort des «Döschwos» ih-
res Lehrers, den die Schüler damals mit 
gemeinsamer Muskelkraft umparkierten. 

Wie rüstig alle sind, zeigte der Marsch 
am Stausee entlang in die Nachbar-
stadt. Das Tempo erhöhte sich merklich, 
als sich die Beteiligten kühle Drinks im 
schattigen Garten des Restaurants Reb-
stock vorstellten. Damit sie nicht lange 
darauf warten mussten, nahm Meinrad 
gleich alles in die Hand und spendierte 
die erste Runde. Die unbeschwerte Plau-
derei ging bei einem fantastischen Essen 
weiter und der Wein floss etwas mehr als 
sonst üblich.

Es war schon lange nach Mitternacht, 
als die ersten Heimtaxis auftauchten. Lei-
der fand sich zu später Stunde kein offe-
nes Lokal mehr, und so gingen auch die 
letzten Nachtschwärmer von dannen. In 
fünf Jahren folgt die nächste Ausgabe, 
und davor machen die Klassenkamera-
den ein Reisli nach Gruyères, was sich 
Heinz bereits notiert hat.

Ein herzliches Dankeschön für die 
unbeschwerte Runde geht an die ganze 
Klasse samt Lehrer. Den Extra-Applaus 
verdienen wiederum Heinz und Meinrad.

Grosser Meilenstein:  
MRI fürs Regionalspital
LEUGGERN (rh) – Am Mittwoch ist der 
Magnetresonanztomograf (MRI) für 
das neue Institut für Radiologie Leug-
gern angeliefert worden. Das Gerät wur-
de mit einem Pneukran auf der nord-
östlichen Seite des neuen Spitalanbaus 
beim Hang auf einem Podest abgeladen 
und dann auf Rollen – in Millimeterar-
beit und zielgenau – langsam in das Ge-
bäude hineingeschoben und von Exper-
ten von Siemens Health installiert. In ei-
nem nächsten Schritt wird die Öffnung, 
die ausschliesslich für die Anlieferung 
des Magnetresonanztomografen offen 
gehalten wurde, geschlossen. Das Ins-
titut für Radiologie Leuggern, das vom 
Kantonsspital Baden (KSB) betrieben 
wird, wird im August 2022 seine Tätig-

keit im Neu- beziehungsweise Anbau 
aufnehmen. Mit dieser Kooperation 
wird die medizinische Grundversorgung 
im Zurzibiet gestärkt und das Angebot 
in der radiologischen Befundung und so-
mit auch die Diagnostik wesentlich er-
weitert.

Im Anbau entsteht auf einer Fläche 
von über 400 Quadratmetern ein um-
fassendes radiologisches Angebot. Dazu 
gehören CT- und MRI-Untersuchungen, 
Mammographien (Abklärung zur Früh-
erkennung von Brustkrebs), Knochen-
dichtemessungen sowie bildgesteuerte 
minimalinvasive Eingriffe. Das Gemein-
schaftsprojekt von KSB und Asana Spital 
Leuggern tritt unter dem Namen «Insti-
tut für Radiologie Leuggern» auf. 

Ruhige Papiersammlung vor Pfingsten
KLEINDÖTTINGEN (re) – Der UHC 
Kleindöttingen führte am Pfingstsams-
tag die Papiersammlung in der Gemein-
de Böttstein durch. Dem speziellen Da-
tum geschuldet waren weniger Mitglie-
der als üblich im Einsatz, es hatte jedoch 
auch sehr wenig Papier und Karton an 

den Strassenrändern. Immerhin hörte es 
pünktlich um 7.30 Uhr auf zu regnen und 
die Unihockeyaner machten sich an die 
Arbeit. Nach der Znünipause waren die 
meisten Gebiete schon abgesammelt und 
kurz vor Mittag wurden die Helfer ins 
verdiente lange Wochenende entlassen. 

Der UHC Kleindöttingen dankt noch-
mals ganz herzlich allen Helfern sowie 
den Unternehmen K. Vögele Hoch- und 
Tiefbau, Bruno Bütikofer Gipsergeschäft 
und Holzbau Deppeler, die ihre Fahrzeu-
ge für die Sammlung zur Verfügung ge-
stellt haben.

Fröhliche Stimmung  
an der Generalversammlung
Nach zwei Jahren corona-
bedingtem Unterbruch durfte 
der Kirchenchor Lengnau seine 
Generalversammlung wieder 
in der schönen Mostlaube in 
Vogelsang durchführen.

LENGNAU (mk) – Nach dem obligaten 
Apéro überraschte der Acapella-Chor 
«Guys n’ Roses» mit ihren poppigen 
Songs. Die gute Stimmung hielt auch 
beim anschliessenden Nachtessen an. 

Kurzer geschäftlicher Teil
Die letzten zwei Jahre waren geprägt von 
der Corona-Krise. Im ersten Jahr ver-
suchte der Chor mit all den Abstands- 
und Hygieneregeln den Probebetrieb 
aufrechtzuerhalten. Schon bald wur-
de beschlossen, ganz auf das Singen zu 
verzichten. Im Herbst 2021 war es dann 
zum Glück möglich, die Dirigentin Ve-
rena Barabas würdig zu verabschieden 
und die neue Dirigentin Andrea Graf 
willkommen zu heissen. 

Musikalischer Rückblick
Der neuen Dirigentin blieb nur wenig 
Zeit, den Chor auf Weihnachten vorzu-
bereiten. Mit viel Begeisterung und trotz 
des Singens mit Maske genossen alle den 
stimmungsvollen Mitternachtsgottes-
dienst. Ein weiterer gelungener Höhe-
punkt war die Aufführung an Ostern mit 
einem Bläserensemble. 

Verabschiedung und Ehrungen
Leider musste der Chor von zwei langjähri-
gen Mitgliedern Abschied nehmen. Alters-
halber haben sich Silvia Bähler und Ros-
marie Richli mit schwerem Herzen vom 
Chorsingen verabschiedet. Als fachkundi-
ge Zuhörerinnen werden sie bestimmt öf-
ters in der Kirche anzutreffen sein.

Zahlreiche Sängerinnen und Sänger 
wurden für ihr langjähriges Singen im 
Kirchenchor mit einem kleinen Präsent 
geehrt. Es sind dies: Ruth Angst, 55 Jah-
re, Rosmarie Richli, 50 Jahre, Mario Schö-
nenberger, 50 Jahre (alle im 2020); zudem 
Alwin Müller und Peter Spuhler, 50 Jah-
re, Marie-Theres Bertschi, Marie-Louise 
Kummer und Ursula Deiss, 40 Jahre. Ein 

grosses Dankeschön ging auch an Michae-
la Schwenk, die den Chor seit zehn Jahren 
mit viel Begeisterung als Präsidentin führt. 

Spannende Projekte
Neben verschiedenen Auftritten im Kir-
chenjahr wartet am Freitag, 18. Novem-
ber, ein interessantes Projekt auf den 
Chor. Er wurde angefragt, beim «Kaiser-
stuhler Opernzauber» mitzuwirken. Die 
Dirigentin ist bereits am Planen und Her-
aussuchen von passendem Chormaterial. 
Alle interessierten Sängerinnen und Sän-
ger sind herzlich eingeladen, bei diesem 
speziellen Projekt mitzuwirken. 

100 Jahre Kirchenchor Lengnau
Im Jahr 2023 feiert der Kirchenchor sein 
100-jähriges Bestehen. Trotz des hohen 
Alters ist der Chor jung geblieben und 
lebendig. Singen im Kirchenchor ist kei-
ne verstaubte Angelegenheit. Dies durf-
te der Chor am Pfingstgottesdienst mit 
seinem mitreissenden Auftritt beweisen. 

Nach langjähriger Singtätigkeit verabschiedet: Rosmarie Richli und Silvia Bähler. 

Drei Schnellfahrer 
erwischt
ZURZIBIET – Mit einem Lasergerät 
führte die Kantonspolizei Aargau am 
Dienstag beim Zurziberg sowie auf 
dem Ruckfeld zwischen Tegerfelden 
und Würenlingen Geschwindigkeits-
kontrollen durch.

Mit 134 km/h am schnellsten unter-
wegs war der Fahrer eines Motorra-
des. Da der Lenker aus dem Ausland 
stammt, durfte er seinen Ausweis zwar 
vorläufig behalten, für Fahrten in der 
Schweiz wurde ihm jedoch die Erlaub-
nis aberkannt. Das gleiche Schicksal 
ereilte den Fahrer eines dreirädrigen 
Motorfahrzeugs. Er war mit 122 km/h 
statt der erlaubten 80 km/h unterwegs. 
Er musste sein Fahrzeug stehen lassen. 
Ein Autofahrer wurde mit 116 km/h 
gemessen. Er durfte die Weiterfahrt 
nach der Verzeigung zwar fortsetzen, 
muss aber ebenfalls mit einem Führer-
ausweisentzug durch das Strassenver-
kehrsamt rechnen.


